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stalter eplant oder vorausgesehen SaNZCH Landes bestimmt. Dadurch präa- ausdrücken. Das Ireffen wurde jedoch
hatten, einem arbıgen Gegenbiıld sentierte sıch eiıne Kırche, dıe oflfnung weıtgehend VO der Kontroverse über
den Vorgängen ıIn en Dıieses ETr- o1Dt, Friıeden wıll und nıcht den Streıit dıe tellung der katholiıschen Ostkır-
e1gNI1S wurde nıcht M® den Monolog, eInM Zeichen der Ermutigung, VOT be- chen beherrscht In der Z SC

verabschiedeten Sschon ga nıcht Urc das Dıktat eiInes sorgnıserregenden und deprimierenden gemeınsamen
einzelnen Amtsträgers, sondern MG Entwicklungen nıcht ınfach davonzu- klärung hıeß CS „Weıl In einıgen eg10-

aufen, sondern ihnen wıderstehen. N  S eıne Konflıktsıtuation vorherrschtden Dıalog zwıschen den verschlıeden-
sten Menschen und Grupplerungen des zwıschen den Ööstlıchen katholischen

Kırchen des byzantınıschen Rıtus und
der orthodoxen Kırche, ist das Problem
des Uniatismus rıngen und mu NMAOT-
Lalg en gegenüber den anderen
Themen: dıe 1Im Dıialog ZUT Dıiskussion
stehen  c nac rthodoxes Forum,Okumene: Fortschriıtte 1mM
Heft 2/1990).
DiIie Erklärung VON Freising 1es denkatholisch-orthodoxen Dıalog „Uniaatısmus“ als Versuch.,. „dıe Eıinheıit
der Kırche 7 verwiıirklıchen Urc AD-Seılt 1980 führen die katholische und die orthodoxe Kirche einen offiziellen eologi-

schen Dialog auf Weltehene. Dabei wurden schon heachtliche Ergebnisse erzielt. spaltung der (jemelnden der rthodo-
CS iIrchnen oder der orthodoxen (‚jläu-Allerdings Wr der Dialog ON Anfang un und hesonders In den etzten Jahren Aurch 1gen  C6 zurück: stehe Im Gegensatzlie rage der katholischen Ostkirchen helastet. Auf der Jüngsten Vollversammlung gemeInsamen Iradıtion der katholı-der Dialogkommission hat 1a4n hei diesem heiklen Problem einen Durchbruc schen und orthodoxen Kırche DıIie be1-erzielt; das entsprechende Dokument MU aber umgesetz! werden. den Kırchen begegneten sıch heute auf

Kın Jahr später als eplant traf sıch VO gegebene aß hınaus brıisant geworden der ekklesiologischen Grundlage der
A Hıs 24 Junı 1mM lıbanesıschen Ort ist on auf der üunften Vollversamm- (Gemeiinschaft zwıschen Schwesterkir-
Balaman dıe eingesetzte nterna- lung der Kommıissıon 1Im finnıschen (O)I- chen, und eshalb are CS bedauerns-
tionale gemischte Kommıissıon TÜr den OdOoxen Kloster Valamo wurde wert, „das für dıe FEıinheıiıt der Kırchen
theologischen Dıalog zwıischen athol1i1- dıe Eınsetzung eıner Unterkommission gewichtıge Werk, das 1Im Dıalog voll-
scher und orthodoxer Kırche iıhrer beschlossen, dıe sıch mıt der rage der bracht wurde, mıt der UG ZUT

Methode des Unaatısmus zerstören  ..sıebten Vollversammlung. Man hatte katholischen Ostkirchen beschäftigen
das Ireffen, das turnusgemäß für den sollte 7wischen der üunften und sech- en der theologıschen und hıstor1-

sten Vollversammlung anderte sıch schen Annäherung müßten auch praktı-Junı 19972 vorgesehen Wäl, eın Jahr
verschieben MUSSECN, weıl seinerzeıt dıe grundlegend dıe polıtısche Landschaft sche Maßnahme ZAUIT: Entschärfung der
eNntrza der orthodoxen Kırchen ıhre 1n Mıiıttel- und Osteuropa, kam CX ZUT gefährlichen Spannungen In vielen ()I-

Teilnahme abgesagt hatte uch ın Ba- Wiıederzulassung der nach dem 7 weıten thodoxen Ländern ergriffen werden.
amand WIES der orthodoxe 'Teıl der SC Weltkrieg MC dıe kommunistischen OZUu dıe Erklärung einıge Hınweise
mischten Kommıiıssıon Lücken auf Es Regimes zwangswelse ın dıe rthodo- o1bt
ehlten Vertreter des Patrıarchats VO XCI Kırchen integrierten rumänısch-ka- Der siehten Vollversammlung lag eın

tholıschen und ukraıinısch-katholischen Dokument über den „Unıiatiısmus alsJerusalem, der bulgarıschen, serbıschen
und georgischen Kırche SOWIEe der Kır- Kırche Unionsmethode der Vergangenheıt und
che von riıechenland dıe gegenwärtige C nach der vollen
Auf der Tagesordnung der sıehten O: Gemeinschaft“ VT das dıe Koordinile-
versammlung stand ausschlıe  16 eın Das OoKumen ber den rungskommıssı1ıon, dıe eweıls zwıischen
ema. das den OINzıellen eologı1- „Uniatısmus“ wurde gebilligt den Vollversammlungen tagl, be1l ihrem
schen Dıalog zwıischen den beıden Ireffen In Arıccıa 1Im Jun1ı 991 ert1gge-

stellt hatte [Dieser ext wurde ın Bala-„Schwesterkirchen“ schon se1ıt Begınn
belastet und ıhn In den etzten Jahren Dementsprechend WAarTr dann dıe Atmo- mand ausführlich beraten und chheß-
einahe gesprengt hätte DIie Rolle der sphäre be1l der Vollversammlung ın lıch mıt einıgen Anderungen VO der
katholischen Ostkirchen, dıe VOT allem Freising 1Im Jun1ı auch aufgeladen. Kommıissıon gebilligt. Er esteht AUSs e1-
UÜTC dıe Renaıissance der großen ka- Eigentlich wollte [Nan sıch ın Fortset- Ne ersten Teıl mıt ekklesiologischen

(Grundsätzen und einem zweıten, dertholischen Kırchen des byzantınıschen HS der bisherigen theologischen A
Kıtus In Rumänien und der Ukraimne als beıt miıt der rage befassen, WIE dıe 1inN- praktısche Leitliniıen für das Verhältnıis

stitutionellen Strukturen der Kırche VO katholischer und orthodoxer Kır-Folge der polıtıschen Veränderungen
der etzten re über das schon Z7UVO ıhren sakramentalen Grundcharakter che nthält
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Der grundsätzliıch-theologische Teıl des Schwesterkırchen eısten können. |DITS Konsequenzen des sakramentalen We-
Arıccıa-Dokuments äßt sıch auf folgen- orthodoxe Kırche Ird aufgefordert, SCI1IS der Kırche unter besonderer
den Nenner bringen DiIe Entstehung den Versicherungen der katholischen Berücksichtigung des Verhältnıisses VON

der katholischen Ostkırchen hat nıcht Kırche Glauben schenken, daß CS iıhr Autorıität und Synodalıtä dıe mıt
Z Einheıt zwıschen katholischer und be1l der orge dıe katholiıschen ()st- den bısherıgen lexten eingeschlagene
orthodoxer Kırche eführt, sondern ırchen nıcht Expansıon auf osten Linıe konsequent fort Es ist VOTSCSC-

der rthodoxen gehe SI1e MUSSE ANC1I- hen, den entsprechenden Entwurt beleher dıie Irennung verhärtet. In der
Vergangenheıt en sıch katholische kennen, da dıe katholische Kırche ıh- der achten Vollversammlung der Kom:-
WIEe orthodoxe Kırche eweıls als einNZIge ”G ureigenen pastoralen Verpflichtung mM1ssıon 1995 erortiern
wahre Kırche betrachtet und auf dıiıesem nachkomme., WECNN S1e sıch das ge1St-
Hıntergrund dıe Konversion ZUT e1ge- WC) Wohl der mıt iıhr verbundenen

Gemeinschaften kümmere. An €el1! Die Reıbungspunkte sSınd och
NCN Kırche als heiılsnotwendıg ANSCSC-
hen DIe damıt verbundene orm der Kırchen richtet sıch dıe Mahnung des nıcht beseıtigt
18SS10N Katholıken DbZw O- Dokuments, dıe Relıgionsfreihelit der
doxen kann nıcht mehr als Methode Gläubigen FeSPEeKETEN: diese müÜül3- Mıt dem insgesamt konstruktiven Ver-
und Modell akzeptıiert werden, nach- ten ohne NC VO außen entscheıden auf der Vollversammlung VO Bala-
dem sıch dıe beıden Kırchen als CAWEe- können, ob S1C ZUT orthodoxen oder Z mand sSınd natürlıch noch längst nıcht
sterkırchen anerkennen. Der Weg ZUT katholischen Kırche ehören wollten die Stolpersteine In den katholisch-or-
Wıederherstellung der Eıinheıt Das be]l der Vollversammlung In Bala- thodoxen Beziehungen AUS dem Weg
heute nıcht mehr über dıe Konversion geraumt. Während auf Weltebene der
VO der einen Kırche Z anderen, SOMN-

mand verabschıiedete Dokument ırd theologısche Dıalog weıtergeht, stehtJjetzt den beıden Kırchen Z Bıllızungdern über das gemeınsame Suchen nach vielerorts erst eiınmal der „Dıalog der
voller Übereinstimmung 1im IC auft zugeleıtet. Im Kommun1ıque über dıe 1ebe  C6 auft der Tagesordnung, also derArbeıt der Vollversammlung (Osserva-den Inhalt und dıe Implıkationen des

toOore OmanOo, 27.6.95) el CS, dıe Versuch, Reıbungspunkte zwıschen Ka-
aubens Olıken und Orthodoxen ın gegenseılt1-Kommıissıon O  e7 Wn die erab-
Das Dokument wagtl eiınen OTD auf schiedung des Dokuments das Hınder- SCIN Eınvernehmen beseıltigen oder

wenıgstens abzumuiıldern In Rußlanddıe Zukunft Im theologıschen Dıialog N1IS überwunden aben, das ein1ge OI -

müßten noch ein1ge wichtige Fragen hodoxe Kırchen Z Unterbrechung iıh- o1bt 6S katholische Klagen, dıe staatlı-
chen ehorden begünstigten dıe ortho-

gelöst werden. ach deren Bewältigung DG Miıtarbeıiıt theologıschen Dıalog doxe Kırche In Rumänıien en die
ırd der vollen Gemeinschaft zwıschen veranlaßt habe e 1st auch VO  — der
katholischer und orthodoxer Kırche olfnung darauf dıe Rede, daß der Katholıken des byzantınıschen Rıtus

bısher MNUTr wen1ıge Kırchen und andere
nıchts mehr 1m Wege stehen. „und Dıalog möglıchst bald wıeder seinen Gebäude VO  —_ der orthodoxen zurücker-werden auch dıe Schwierigkeıten, dıe normalen Gang einschlagen und dıe halten Die serbısch-orthodoxe Kırche
sıch für dıe orthodoxe Kırche Ü dıe stehenden theologıschen TODIEMEe VCI- hat sıch NC hre teıls außerst irag-Exıstenz der katholischen Ostkirchen tı1efen könne. würdıge, teıls wıdersprüchliche Haltungergeben, endgültıg beseıtigt werden‘‘. Bıslang wurden C der katholisch-or- 1mM IC auf dıe Polıtıik ıhres Landes 1Ns
Im praktıschen Teıl stellt das oku-
mentTt zunächst fest, unerläßlıche VOT- thodoxen Dıalogkommıissıon rel theo- ökumeniısche Abseıts begeben: dıe Be:

logische Dokumente verabschiedet: zıehungen ZUT katholischen Kırche sind
aussetzung für dıe Bewältigung der Pro-
eme N der ılle Z Vergebung auf 987 ın München das Dokument „Das auf parflamme.

Mysterıum der Kırche und der Eucharı- ollten sıch el Kırchen ıIn Zukunft
beıden Seıiten SOWIE der unsch nach st1e 1mM 1G des Mysteri1ums der e1ıl1- dıe (Grundsätze des In alaman verab-
Wiıederherstellung der Gemeıinnschaft,
W1IEe S1e 1Im ersten Jahrtausend zwıschen SCH Dreiemigkeıt“, 1987 In al das schıedeten Dokuments eıgen mMa-

Dokument AGJaube, Sakramente und chen und seınen praktıschen atschla
(Jst- und Westkıirche bestanden habe dıe Eıinheıt der Kırche“ und SscChhelblıc SCH Lolgen, waäare auf jeden Fall viel DC-

1985 In Valamo eın Dokument mıt dem WONNECN Allerdings hat INa CS auf
orthodoxer Seıite mıtDie theologısche Arbeiıt annn 1te „Das Sakrament der el In der autokephalen

sakramentalen Struktur der Kırche, 1INS- bzw utonome Eıinzelkirchen {un,Jetz weıtergehen besondere dıe Bedeutung der Apostol1- dıe VO keiner zentralen Autorıtät auf
schen Sukzession für dıe Heılıgung und bestimmte Prinzıpijen verpflichtet WEeEI-

An dıe katholische Seıte richtet sıch dıe dıe FEıinheit des Volkes Gjottes‘® DDas für den können. ber auch In der athol!-
Aufforderung, alles ihr öglıche dıe Vollversammlung VO Freising VOI- schen Kırche Ist c nıcht >  9 daß rÖöml1-
(un, damıt auch dıe katholischen (Jst- bereıitete, dann aber dort nıcht usführ- sche Rıc  inıen für den Okumenismus

lıch behandelte Dokument über dıeırchen ihren Beıtrag auf dem Weg ZUT alle Schwierigkeıten und Widerstände
vollen Gemeininschaft zwıschen 7WEe]1 theologıischen und kırchenrechtlichen VOT Ort beseıtigen könnten.
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